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Am

\ Iittrvochmorgen vor einer
\\bche ging die Meldung bei
der Einsatzzentrale ein,
es seien Schüsse gefallen.
Sofort rückte die Polizei
grLrssem Geschütz aus.

-::-:.-n 9.30 Uhr ging die
::- tr.-r Zentrale ein: In
':::....n hat jemand laute
-:-=-: Schüsse aus einem
::::rthaus
I -- -::ai n-ar sofort
:--,-ite mit einem
:-:'
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Zurich in lltnau-Effretikon nach vermeintlicher Schussabgabe, Foto: l(anlonspotizei 7ürich
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:.--:gen. Dabei
.,::kräfte eine
:. .,:ie und eine
j:,:::mte Menge
..,1er. Unklar chuss

Waffe ab-
Das will die Kan-

Zürrch jetzt untersu-
chen. Im Zusammeohang mit der
Durchsuchung mussten rund fünf

Dutzend Personen während meh-
rerer Stunden evakuiert und durch
die Polizei betreut werden.

Neben der Kanlonsp olizei Zi-
rich standen die Staatsanwaltschaft

See/Oberland, die Stadtpolizeien
Dübendorf und Uster sowie vor-

sorglich der Rettungsdienst von
Schutz & Rettung Zirtch im Ein-
satz. LJILJA MUCIBABIC, RAFAEL R0HllER

TURNVETERANEN EFFRETIKON AUF BLUESCHTFAI|RT
.,- äüil Die

Turnveteranen Effretikon
besuchten auf ihrer
Blue schtfahrt unter anderem
das Paul Scherrer lnstitut.

r- ::. Bahnhof Effretikon herrschte
:'-:r-: Betrieb. Nein, es ist keine

l.=111r. Denn die Turnveteranen
,.--:en sich zur alljährlichen Blu-
:.:rtfahrt. Der Organisator und
:,.:seleiter, Hans-Peter Schwab,
. :-nre 2l wohlgelaunte, wissens-
:*:stige und fitte Veteranen be-

.:,r,ssen. Mit S=Bahn und Bus
: :l{ die Fahrt nach Siggental-Wü-
-::.iingen. Nach einer Stärkung
-:. Kaffee und Gipfeli im Caf6

-i:::neider führte eine Wanderung
' --::ei am Denkmal des Flugzeug-
::s:urzes .,,om Samstag, 21. Feb-
- ::: 1970. Es betraf eine Swissair-

- ::..nado, welche das Opfer eines

-.:r..ranschlages wurde. Dabei
:.-:ien 47 Menschen den Tod.

I liTERESSANTE FÜHRU},IG

::. h Feld und Wald ging es wei-
::: und die Gruppe erreichte nach
:-.:r.i gemütlichen Wanderung die

-\i-se" (Kantine des Paul Scher-
:':: I:rstitutes), rvo der Ap6ro und
----.-s \littagessen auf die Turn-
.:.:anen \Yartete. Nach dieser

-i,rrkung stand die Führr-rng im

0ie lurnveteranen besuchten an ihrem Ausf[ug auch das DenkmaI des Flugzeugabsturzes von 1970

bei Würenlingen. Foto, PD

der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft finanziert. Das PSI ist
ein Teil des ETH-Bereichs, dem
auch die ET]H Zürrch und die
ETH Lausanne angehören sowid
die Forschungsinstitute EAWAG,
EMPA und W-SL.

EI},IIGE KIL()METER GEMACHI

Da sich das PSI auf einem sehr
grossen Gelände befindet, mussten
die Turnveteranen die ganze Füh-
rung auf teilweise langen Wegen
mit Treppen rauf und runter be-
wältigen. Doch für die ehemaligen
aktiven und trainierten Turner war
das kein Problem. Nach dieser sehr
interessanten und anspruchsvollen
Besichtigung ging es mit dem Bus
zurück nach Siggenthal. Bevor die
S19 die Gruppe zurück nach Effre-
tikon brachte, kühlte ein Bier im
Cafe Schneider die "strapazierten"
Köpfe.

Anschliessend ging es mit der
S19 zurück nach Effretikon, wo
in der .llomate, noch für ei-
nen Teii der Teilnehmer ein Ab-
schiedstrunk wartete.

PS: Die Sportlichkeit kam bei
dieser Blueschtfahrt auch nicht zu
kurz, machten die Turnveteranen
doch rund 10 900 Schritte, was
etwa 7 Kilometer entspricht.

HEINI SCHWEYCI(ART,

TURN\,ETERANEI{ EFFRETIKON

Paul Scherrer Institut (PSI) auf
dem Programm. Das PSI ist das
grösste Forschungsinstitut für Na-
tur- und Ingenieurwissenschaften
in der Schweiz. Die Forschungsar-
beiten konzentrieren sich auf vier
Themenschwerpunkte : Zuklunfts -
technologien, Energie und Klima,
Grundlagen der Natur sowie
Health Innovation. Das PSI entwi-
ckelt, baut und betreibt komplexe
Grossforschungsanlagen, Jährlich
kommen mehr als 2500 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
ler aus der ganzen Schrveiz und der
ganzen Welt ans PSI, um an den
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einzigartigen Anlagen Experi-
mente durchzuführen, die so wo-
anders nicht möglich sind.

Die Ausbildung von jungen
Menschen ist dem PSI wichtig.
Deshalb sind etwa ein Viertel der
Mitarbeitenden Lernende oder
Doktorierende. Für Schülerinnen-
und Schüler bietet es das Schü-
lerlabor il-ab an. Im Schülerlabor
il-ab experimentieren Jugendliche
rr.Zweiergruppen.

Das PSI beschäftigt 2200 Per-
sonen und hat einjährliches Bud-
get von 420 Millionen Franken.
Es wird zum grössten Teil von


